
I.    Resolutionen ohne Überweisung an einen Hauptausschuß 39

17. beschließt, den Punkt "Meere und Seerecht" in die 3.fordert alle Staaten und die anderen in Artikel 1
vorläufige Tagesordnung ihrer zweiundfünfzigsten Tagung Absatz 2b) des Übereinkommens genannten Rechtsträgerauf,
aufzunehmen. soweit nicht bereits geschehen, das Übereinkommen zu

77. Plenarsitzung
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51/35. Übereinkommen zur Durchführung der Bestim-
mungen des Seerechtsübereinkommens der Ver-
einten Nationen vom 10. Dezember 1982 betreffend
die Erhaltung und Bewirtschaftung von grenzüber-
schreitenden und weit wandernden Fischbeständen

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre Resolutionen 47/192 vom 22.
Dezember 1992 über die Konferenz der Vereinten Nationen
über grenzüberschreitende und weit wandernde Fischbestände
und 50/24 vom 5. Dezember 1995 über das Übereinkommen
zur Durchführung der Bestimmungen des Seerechtsüberein-
kommens der Vereinten Nationen vom 10. Dezember 1982
betreffend die Erhaltung und Bewirtschaftung von grenzüber-
schreitenden und weit wandernden Fischbeständen ,109

sowie unter Hinweisauf die auf der Konferenz verabschie-
deten Resolutionen I und II ,110

feststellend, daß das Übereinkommen am 4. Dezember
1995 zur Unterzeichnung aufgelegt wurde,

in Anerkennungder Wichtigkeit des Übereinkommens für
die Erhaltung und Bewirtschaftung von grenzüberschreitenden
und weit wandernden Fischbeständen sowie der Notwendigkeit
der regelmäßigen Behandlung und Überprüfung der diesbe-
züglichen Entwicklungen,

sowie in Anerkennungder Wichtigkeit der handwerklichen
und der Subsistenzfischerei,

mit Dank Kenntnis nehmendvon den Informationen, die so auch über den Stand und die Durchführung des Überein-
Staaten, in Betracht kommende Sonderorganisationen, interna- kommens, Bericht zu erstatten, unter Berücksichtigung der
tionale Organisationen, zwischenstaatliche Organe und Informationen, die von den Staaten, den zuständigen Sonder-
nichtstaatliche Organisationen gemäß Resolution 50/24 zur organisationen, insbesondere der Ernährungs- und Landwirt-
Verfügung gestellt haben, schaftsorganisation der Vereinten Nationen, sowie anderen in

Kenntnis nehmendvon dem Bericht des Generalsekretärs ,111

1. anerkenntdie Bedeutung des Übereinkommens zur
Durchführung der Bestimmungen des Seerechtsüberein-
kommens der Vereinten Nationen vom 10. Dezember 1982
betreffend die Erhaltung und Bewirtschaftung von grenzüber-
schreitenden und weit wandernden Fischbeständen als eines109

wichtigen Beitrags zur Gewährleistung der Erhaltung und
Bewirtschaftung von grenzüberschreitenden und weit wan-
dernden Fischbeständen;

2. betontdie Wichtigkeit eines baldigen Inkrafttretens
und einer effektiven Durchführung des Übereinkommens;

unterzeichnen und zu ratifizieren beziehungsweise ihm
beizutreten und seine vorläufige Anwendung in Erwägung zu
ziehen;

4. nimmt mit Besorgnis davon Kenntnis, daß zahlreiche
kommerziell wichtige grenzüberschreitende und weit wandern-
de Fischbestände intensiven und kaum geregelten Fischerei-
aktivitäten ausgesetzt sind und daß einige Bestände nach wie
vor überfischt werden;

5. begrüßt es, daß immer mehr Staaten und andere
Rechtsträger sowie regionale und subregionale Organisationen
und Vereinbarungen zur Fischereibewirtschaftung Rechtsvor-
schriften und sonstige Vorschriften erlassen oder andere
Maßnahmen ergriffen haben, um das Übereinkommen um-
zusetzen, und fordert sie nachdrücklich auf, diese Maßnahmen
voll durchzusetzen;

6. fordertdie Staaten und anderen Rechtsträger sowie die
regionalen und subregionalen Organisationen und Verein-
barungen zur Fischereibewirtschaftungauf, soweit nicht
bereits geschehen, die Ergreifung von Maßnahmen zur
Umsetzung des Übereinkommens in Erwägung zu ziehen;

7. fordert die Staaten, die in Betracht kommenden
Sonderorganisationen, internationalen Organisationen, zwi-
schenstaatlichen Organe und nichtstaatlichen Organisationen
nachdrücklich auf, soweit nicht bereits geschehen, dem
Generalsekretär Informationen zur Verfügung zu stellen, damit
er einen möglichst umfassenden Bericht erstellen kann;

8. ersuchtden Generalsekretär, der Generalversammlung
auf ihrer zweiundfünfzigsten Tagung und danach in Zwei-
jahresabständen über die weiteren Entwicklungen im Zu-
sammenhang mit der Erhaltung und Bewirtschaftung von
grenzüberschreitenden und weit wandernden Fischbeständen,

Betracht kommenden Organen, Organisationen und Program-
men des Systems der Vereinten Nationen, von regionalen und
subregionalen Organisationen und Vereinbarungen zur
Erhaltung und Bewirtschaftung von grenzüberschreitenden
und weit wandernden Fischbeständen sowie von sonstigen
zuständigen zwischenstaatlichen und nichtstaatlichen Organi-
sationen bereitgestellt werden;

9. ersuchtden Generalsekretäraußerdem, sicherzustel-
len, daß die Berichterstattung über alle wichtigen Tätigkeiten
und Rechtsakte auf dem Gebiet der Fischerei wirksam koordi-
niert wird, daß Doppelarbeit und doppelte Berichterstattung
möglichst weitgehend vermieden werden und daß sachdienli-
che wissenschaftliche und technische Studien an die interna-
tionale Gemeinschaft verteilt werden, und bittet die zuständi-
gen Sonderorganisationen, einschließlich der Ernährungs- und
Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen, sowie
regionale und subregionale Fischereiorganisationen und
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-vereinbarungen, diesbezüglich mit dem Generalsekretär genehmigte Fischerei in Gebieten des nationalen Hoheits-
zusammenzuarbeiten; bereichs anderer Staaten durchführen,

10. beschließt, den Unterpunkt "Übereinkommen zur sowie feststellend, daß in dem Verhaltenskodex für die
Durchführung der Bestimmungen des Seerechtsüberein- verantwortungsvolle Fischerei Grundsätze und weltweite
kommens der Vereinten Nationen vom 10. Dezember 1982 Verhaltensnormen festgelegt sind, die ein verantwortungs-
betreffend die Erhaltung und Bewirtschaftung von grenzüber- volles Vorgehen in bezug auf die Erhaltung, Bewirtschaftung
schreitenden und weit wandernden Fischbeständen" unter und Entwicklung von Fischereiressourcen sicherstellen sollen,
einem Punkt mit dem Titel "Meere und Seerecht" in die einschließlich Richtlinien für die Hochseefischerei und die
Tagesordnung ihrer zweiundfünfzigsten Tagung aufzunehmen. Fischerei in Gebieten, die zu dem nationalen Hoheitsbereich
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51/36. Fischfang mit großen pelagischen Treibnetzen;
nicht genehmigte Fischerei in Zonen des nationalen
Hoheitsbereichs; und Beifänge und Rückwürfe in
der Fischerei

Die Generalversammlung,

in Bekräftigungihrer Resolutionen 46/215 vom 20. De-
zember 1991, 49/116 und 49/118 vom 19. Dezember 1994
sowie anderer einschlägiger Resolutionen,

sowie in Bekräftigung ihrer Resolution 50/25 vom
5. Dezember 1995 über Fischfang mit großen pelagischen
Treibnetzen und dessen Auswirkungen auf die lebenden
Meeresressourcen der Ozeane und Meere der Welt, nicht
genehmigte Fischerei in Zonen des nationalen Hoheitsbereichs
und ihre Auswirkungen auf die lebenden Meeresressourcen der
Ozeane und Meere der Welt sowie Beifänge und Rückwürfe in
der Fischerei und deren Auswirkungen auf die bestandfähige
Nutzung der lebenden Meeresressourcen der Welt,

sich der Notwendigkeitbewußt, die internationale Zu-
sammenarbeit, insbesondere auf regionaler und subregionaler
Ebene, zu fördern und zu erleichtern, um die bestandfähige
Erschließung und Nutzung der lebenden Meeresressourcen der
Ozeane und Meere der Welt im Sinne dieser Resolution
sicherzustellen,

in Anbetrachtdessen, daß das Übereinkommen zur Durch-
führung der Bestimmungen des Seerechtsübereinkommens der
Vereinten Nationen vom 10. Dezember 1982 betreffend die
Erhaltung und Bewirtschaftung von grenzüberschreitenden
und weit wandernden Fischbeständen in seinen allgemeinen112

Grundsätzen vorsieht, daß die Staaten Verschmutzung, Abfälle
und Rückwürfe, den Fang durch verlorengegangenes oder
zurückgelassenes Fanggerät, den Fang von nichtbefischten
Fischarten beziehungsweise sonstigen Arten, sowie Aus-
wirkungen auf vergesellschaftete oder abhängige Arten,
insbesondere gefährdete Arten, durch entsprechende Maß-
nahmen auf ein Mindestmaß beschränken, soweit praktisch
durchführbar, unter anderem durch die Entwicklung und den
Einsatz selektiver, umweltverträglicher und kostengünstiger
Fangausrüstungen und Fangtechniken, und daß es ferner
vorsieht, daß die Staaten durch entsprechende Maßnahmen,
unter anderem durch den Erlaß von Vorschriften, sicherstellen
sollen, daß unter ihrer Flagge fahrende Schiffe keine nicht-

anderer Staaten gehören, sowie für Selektivität bei dem
Fanggerät und den Fangmethoden, mit dem Ziel, Beifänge und
Rückwürfe zu verringern,

mit dem Ausdruck ihrer tiefen Besorgnisüber die schädli-
chen Auswirkungen der nicht genehmigten Fischerei in
Gebieten des nationalen Hoheitsbereichs, woher der überwie-
gende Teil der weltweiten Fangmengen stammt, auf die
bestandfähige Entwicklung der Fischereiressourcen der Welt
sowie auf die Ernährungssicherheit und die Volkswirtschaften
zahlreicher Staaten, insbesondere der Entwicklungsländer,

in erneuter Bekräftigungder Rechte und Pflichten der
Küstenstaaten, im Einklang mit dem Völkerrecht, wie im
Seerechtsübereinkommen der Vereinten Nationen niederge-113

legt, dafür zu sorgen, daß geeignete Maßnahmen zur Erhaltung
und Bewirtschaftung der lebenden Ressourcen in Gebieten
ihres nationalen Hoheitsbereichs ergriffen werden,

Kenntnis nehmendvon dem Bericht des Generalsekretärs
über den Fischfang mit großen pelagischen Treibnetzen und
dessen Auswirkungen auf die lebenden Meeresressourcen der
Ozeane und Meere der Welt, nicht genehmigte Fischerei in
Zonen des nationalen Hoheitsbereichs und ihre Auswirkungen
auf die lebenden Meeresressourcen der Ozeane undMeere der
Welt sowie Beifänge und Rückwürfe in der Fischerei und
deren Auswirkungen auf die bestandfähige Nutzung der
lebenden Meeresressourcen der Welt ,114

in dankbarer Anerkennungder von den Mitgliedern der
internationalen Gemeinschaft, von internationalen Organisatio-
nen und Organisationen der regionalen Wirtschaftsintegration
getroffenen Maßnahmen und erzielten Fortschritte bei der
Verwirklichung und Förderung der in Resolution 46/215
enthaltenen Ziele,

in Anerkennungder Anstrengungen, die internationale
Organisationen und Mitglieder der internationalen Gemein-
schaft unternehmen, um Beifänge und Rückwürfe in der
Fischerei zu verringern,

mit dem erneuten Ausdruck ihrer tiefen Besorgnisdarüber,
daß nach wie vor über Aktivitäten berichtet wird, die mit
Resolution 46/215 unvereinbar sind, und über nicht genehmig-
te Fischereitätigkeit, die mit der Resolution 49/116 unver-
einbar ist,

1. erklärt erneut, welche Bedeutung sie der Einhaltung
ihrer Resolution 46/215 beimißt, insbesondere derjenigen
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